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1 Begrüßung und Einführung 

Ziele der Lernwerkstatt 

• Kennenlernen der Good Practice-Kriterien 

• Unterstützung bei Reflexion der eigenen Arbeit 

• Ansätze zur Nutzung der GP-Kriterien für Qualitätsentwicklung 
und -sicherung der eigenen Arbeit 

• Anknüpfen an Erfahrungen und Kompetenzen der 
Teilnehmenden 

• Austausch untereinander und aktive Auseinandersetzung mit 
den Kriterien 

• Klären offener Fragen 
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Nutzung der Good Practice-Broschüre 

Die Broschüre dient … 

• … als „Handwerkszeug“ für die eigene Arbeit. 

• … der Erleichterung des Zugangs zum Thema „Good Practice“. 

• … der Umsetzung der Kriterien in der Praxis. 

• … als Anregung zu verschiedenen Umsetzungsmöglichkeiten. 

• … als Ausgangspunkt für eigene Kreativität: Die Umsetzung kann 
    und sollte individuell angepasst werden! 

• … als Grundlage zum Austausch mit Partnern im Netzwerk. 

• … u. v. m. 
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Good Practice-Aufsteller und Poster 

Die Poster stehen als PDF-
Datei zum Download auf 
der Homepage des ZPG 

bereit!  
 
 

Poster und Aufsteller 
können auch kostenlos 

bestellt werden. 
 

www.zpg-bayern.de/kriterien-
guter-praxis-1885.html 

Für Büro und 
Schreibtisch 

 
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2 Einstieg: Partnerinterview 

Ergebnis 
 
Die Teilnehmerinnen kommen aus unterschiedlichen 
Fachbereichen und Institutionen in Bayern, die sich mit 
den Themen Gesundheitsförderung und Prävention, 
Gesundheit in der Kommune und Sozialwesen befassen. 
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2 Einstieg: Einschätzung der eigenen Vorerfahrung 

Ergebnis 
 
• Die Teilnehmerinnen haben unterschiedliche 

Vorerfahrungen mit den Good Practice-Kriterien 
und Qualitätsentwicklung. 

• Die meisten Teilnehmerinnen schätzen ihre 
Erfahrung im mittleren Bereich ein. 
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3 Kreativer Einstieg in die Kriterien 

Das Good Practice-Bilderrätsel 
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Das Good Practice-Bilderrätsel 

Ergebnis  

• Die beiden Gruppen 
verknüpften die Bilder 
mit den zwölf Kriterien 
teils sehr unterschiedlich, 
denn es gibt keine 
einheitliche Lösung ;-) 

• Bei den Kriterien 
Settingansatz, 
Nachhaltigkeit, 
Partizipation und 
Kosten-/ 
Wirksamkeitsverhältnis 
fiel die Auswahl 
eindeutig aus. 

3 Kreativer Einstieg in die Kriterien 



 

 

 

 

„Theoretisch – praktisch – gut“ 

Die Good Practice-Kriterien als Beitrag zur 

Qualitätsentwicklung in der (kommunalen) 

Gesundheitsförderung 

Iris Grimm, Bettina Walentzak 

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Bayern 

München, 07. November 2018 



Gliederung 

» Qualitätsentwicklung in der (soziallagenorientierten) 

Gesundheitsförderung 

» Die Good Practice-Kriterien 

» Vermittlung der Kriterien: Broschüre und Lernwerkstätten 

» Weiterentwicklung der Good Practice-Kriterien 



» Was macht gute Qualität in der (soziallagenorientierten) 

Gesundheitsförderung aus? 

» In Deutschland (immer noch) keine einheitlichen Vorgaben 

» Zahlreiche (trägerspezifische) Leitlinien 

» Differenzierte Angebote zur Qualitätsentwicklung in der 

Gesundheitsförderung, z.B. 

 quint-essenz (Schweiz) 

 Partizipative Qualitätsentwicklung (PQ) 

 Qualität in der Prävention (QIP) 

 Good Practice 

 … 

Qualitätsentwicklung in der Gesundheitsförderung 
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Die Good Practice-Kriterien (1) 

» Entwickelt im Kooperationsverbund Gesundheitliche 

Chancengleichheit, initiiert und maßgeblich unterstützt durch die 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 

» 12 Kriterien für gute Praxis + über 120 ausgewählte Beispiele 

» „Gute“ statt „beste“ Praxis: Lern- und Entwicklungsprozesse anstoßen 

» Praxis durch das Lernen von Anderen verbessern, Transfer auch über 

Handlungsfelder hinweg 

» Auch ohne externe Begleitung nutzbar 

» Reflexion notwendig: Welche der Kriterien und guten Ansätze sind 

passend für meine Praxis? 

» Kann andere QE-Verfahren ergänzen 



Die Good Practice-Kriterien (2) 

» Begleitet durch den beratenden Arbeitskreis des 

Kooperationsverbundes Gesundheitliche Chancengleichheit 

» Erarbeitet in der AG Good Practice 

u. a. unter Beteiligung der KGCs (damals: Regionale Knoten) 

 

Etappen der Entwicklung: 

» Entwicklung der Kriterien 

» Auswahlprozess für Beispiele guter Praxis 

» (Weiter-) Entwicklung der Kriterien-Steckbriefe 

» (Weiter-) Entwicklung der Good Practice-Lernwerkstatt 

» Umsetzung der Lernwerkstatt mit den KGCs 



Wobei könnten die Kriterien unterstützen? 

» Projektplanung: 

Ideen strukturieren 

» Projektantrag: 

Fachliche und formale Aufgaben vermitteln 

» „Ideen-Check“: 

Alles Wichtige berücksichtigt? 

» Austausch: 

Vermittlung von Ideen und (Handlungs-) Ansätzen über 

Handlungsfelder/Sektoren hinaus 
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Die Kriterien-Steckbriefe 



1. Definition  
Kurze Erläuterungen des Kriteriums;  

Verweis auf Schnittstellen zu anderen Kriterien  

2. Stufenleiter der Umsetzung 
Soweit möglich, werden Kriterien als Aufeinanderfolge 

verschiedener Umsetzungsschritte dargestellt und visualisiert 

3. Beschreibung der Umsetzungsstufen 
Erläuterung der Umsetzungsstufen und 

Veranschaulichung durch ein Beispiel  

4. Weiterführende Literatur 
Hinweis auf weiterführende Literatur zur vertieften 

Auseinandersetzung mit den Kriterien  

Gliederung der Steckbriefe 



Auseinandersetzung mit dem Kriterium 

Reflexion der eigenen Arbeit 

Verortung auf der Kriterien-Skala 

 

Bestimmung von Entwicklungsperspektiven 

 

Formulierung von Zielen für die Arbeit 

Arbeit mit den Kriterien-Steckbriefen 



Good Practice-Lernwerkstätten 

» Anschlussfähigkeit 

» an die Praxis und QE-

Systeme der Teilnehmenden 

» Aktivierende Methoden 

fördern Austausch und 

ermöglichen „Lernen“, auch 

wenn die Inhalte vielleicht 

schon bekannt sind 

 



Weiterentwicklung der Good Practice-Kriterien 

Ziele 

» Beschreibungen besser verständlich machen 
 sprachliche Überarbeitung, Beispiele prüfen 

» Kriterien inhaltlich weiter entwickeln 
 fehlende Aspekte ergänzen, aktuelle Entwicklungen 

aufnehmen (Gender / Diversity) 

» Darstellung „dynamisieren“ 
 Good Practice-Kriterien als System: Zusammenhänge und 

Wechselwirkungen deutlich(er) machen  

 



www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/good-practice 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
 

Iris Grimm, ZPG 

iris.grimm@lgl.bayern.de 

 

Bettina Walentzak, ZPG 

bettina.walentzak@lgl.bayern.de 

 

 

 



Good Practice-Lernwerkstatt 
7. November 2018 in München 

5 Kopfstand 



Good Practice-Lernwerkstatt 
7. November 2018 in München 

5 Kopfstand 

Ergebnis (I) 

• Die Teilnehmerinnen behandelten die Kriterien 
Empowerment, Setting-Ansatz und 
Dokumentation/Evaluation. 

• Dem Kriterium Empowerment wurde keine Beachtung 
geschenkt, wenn  u. a. die Zielgruppe kritisiert und demotiviert 
wird, kein Mitsprache recht hat und kein geeignetes 
Handwerkszeug zur Verfügung gestellt bekommt. 

• Der Setting-Ansatz  kann beispielsweise misslingen, wenn eine 
Maßnahme oder ein Projekt in einem falschen Setting 
durchgeführt wird oder wenn in dem ausgewählten Setting gar 
kein Bedarf besteht. Wenn Verhaltens- und 
Verhältnisprävention verwechselt werden, ist der Setting-
Ansatz nutzlos und nicht zielführend. 

• Das Kriterium Dokumentation/Evaluation wird schlecht 
umgesetzt, wenn die Dokumentation viel zu lang oder nicht 
ausreichend durchgeführt und die Darstellung von Theorie und 
Praxis nicht aufeinander abgestimmt ist. Fehlendes 
Zeitmanagement und die falsche Methodik sind ebenfalls 
Kriterien für eine schlechte Dokumentation  und/oder 
Evaluation. 
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5 Kopfstand 

Ergebnis (II) 

• Für die Methode wurden die Kriterien 
Multiplikatorenkonzept, Zielgruppenbezug und 
Konzeption behandelt. 

• Um zu erreichen, dass das Multiplikatorenkonzept 
nicht berücksichtigt wird, sollte der/die Multiplikaor*in 
nicht aus der Zielgruppe stammen und auch nicht 
motiviert sein. So können auch keine wichtigen 
Informationen weitergegeben werden.  Die Umsetzung 
sollte immer Top-Down erfogen. 

• Wenn man den Zielgruppenbezug überhaupt nicht 
beachten möchte, sollte die Zielgruppe unspezifisch 
ausgewählt werden. Die Nebenzielgruppen, wie 
beispielsweise die Eltern der Kinder, die erreicht 
werden sollen, dürfen nicht berücksichtigt werden. Bei 
der Planung einer Maßnahme sollte der 
Zielgruppenbezug auf jeden Fall fehlen. 

• Ein Konzeption liegt nicht vor, wenn beispielsweise nur 
Einzelmaßnahmen geplant werden, kein spezifisches 
Ziel gesetzt wird, keine Bedarfsanalyse vorliegt, die 
Finanzierung ausläuft, keine Netzwerkarbeit erfolgt, 
Qualitätskriterien ignoriert werden und das Projekt/die 
Maßnahme in der Praxis gar nicht umgesetzt wird. 
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6 Schatzsuche  
Ergebnis (I) 

• Das bereits seit 2000 bestehende Projekt aus Schleswig-
Holstein ist ein Vorbild für das Kriterium Niedrigschwellige 
Arbeitsweise durch die kostenfreien, anonymen, 
unverbindlichen und aufsuchenden Angebote.  

• Weitere wichtige Kriterien könnten erst durch eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit dem Projekt erarbeitet werden.  
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6 Schatzsuche  

Ergebnis (II) 

• Das Projekt /Vorhaben „Beratungsangebote vor Ort“ 
zeichnet sich durch die Kriterien niedrigschwellige 
Arbeitsweise, Zielgruppenbezug und Settingansatz aus. 

• Es werden verschiedene Ideen gesammelt, wie die Kriterien 
Nachhaltigkeit und Evaluation im Projekt (noch besser) 
umgesetzt werden können. 

• Um Nachhaltigkeit zu erzielen, sollte ein weiterführendes 
Kursangebot etabliert werden, auf das beispielsweise mittels 
eines Flyers aufmerksam gemacht werden könnte. Zudem 
könnte man könnte einen Verkaufsstand errichten und dort 
mit Flyer und Rollup auf das Angebot aufmerksam machen. 
Ein/e Ansprechpartner*in für die Familienstützpunkte könnte 
unterstützend sein, ebenso wie eine Sprechstunde, die dort 
einmal im Monat stattfindet. Für eine angenehme 
Atmosphäre würde ein Angebot an Kaffee, Tee und 
Sitzgelegenheiten sorgen. 

• Eine Evaluation könnte man durchführen, indem man die 
Anwesenden zählt, die das Angebot nutzen. Weiterhin 
könnte man die Akteure informieren und sensibilisieren, um 
dann von ihnen eine Rückmeldung zu erhalten. 
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7 Satellitenübung 

Ergebnis I 

• Die Grafik bildet ab, dass letztlich alle Kriterien irgendwie 
miteinander zusammenhängen und in Verbindung stehen.  

• Über allem steht die Konzeption, von der aus alle anderen 
Kriterien berücksichtigt werden können. 

• Die Kriterien auf der linken Seite (Qualitätsmanagement, 
Dokumentation/Evaluation, Kosten-Wirksamkeits-Verhältnis) 
zählen eher zum allgemeinen Handwerkszeug im 
Projektmanagement. 

• In der Mitte (Integriertes Handlungskonzept/Vernetzung, 
Setting-Ansatz, Nachhaltigkeit, niedrigschwelliger 
Arbeitsweise) stehen Kriterien, die eher themenübergreifend 
sind.  

• Die Kriterien auf der rechten Seite (Partizipation, 
Empowerment, Zielgruppenbezug, Multiplikatorenkonzept) 
sind laut den Teilnehmerinnen eher diejenigen mit einem 
Bezug zum Menschen bzw. das, was aus der Zielgruppe 
kommt.  

• Diese Gruppe kam recht schnell zu dem Ergebnis, dass sie 
auch direkt alle Kriterien miteinander hätte verbinden 
können. Eine kleine Änderung in einem Kriterium wirkt sich 
meistens auf alle anderen aus. 
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7 Satellitenübung 

Ergebnis II 

• Das Bild zeigt einen Baum, desses Wurzeln die drei 
Basiskriterien Konzeption, Zielgruppenbezug und Setting-
Ansatz bilden. 

• Den Stamm, der einen Zugang zur Baumkrone ermöglicht, 
bildet die niedrigschwellige Arbeitsweise. In der Baumkrone 
gelingt der Zusammenhalt dank des Multiplikatorenkonzepts, 
des Integrierten Handlungskonzepts/Vernetzung sowie der 
Partizipation. 

• Die Früchte, die der Baum trägt, kennzeichnen Empowerment. 
Fällt die Frucht ‚Empowerment‘ zu Boden, streut sie Samen 
und legt damit vielleicht den Grundstein für weitere Projekte. 

• Für das Wachstum des Baumes ist Regen in Form von 
Nachhaltigkeit notwendig, für das Gedeihen die Sonne in Form 
von Dokumentation/Evaluation. Beides sollte von Anfang an 
mitgedacht werden. 

• Der Bauer mit den Kriterien Qualitätsmanagement und 
Kosten-Wirksamkeits-Verhältnis fungiert als Wächter über das 
richtige Baumwachstum  und kann Schaden rechtzeitig 
abwenden. 

• Auch in diesem Sinnbild wird deutlich, dass die Kriterien alle 
miteinander zusammenhängen. 
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9 Was bleibt hängen? 
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9 Was bleibt hängen? 

Einblick in ein paar Ergebnisse 

Erkenntnisse:  Es wurden sehr viele Erkenntnisse gewonnen  
 Wichtig waren u. a. der Austausch und die Vielfalt
 der Methoden, kleine Schritten hin zum Erfolg bis 
 hin zu konkreten Hinweisen für das eigene Projekt. 

Wünsche:  Es wurde die Verzahnung mit anderen Angeboten
 gewünscht, ggf. die Verknüpfung der Lernwerkstatt 
 mit einer Fortbildung über Projektantragstellung im
 Rahmen der LRV. 

Fragen: Weitere Informationen zum Projekt Schutzengel. 



Vielen Dank für die Teilnahme  
und viel Erfolg mit den Good Practice-Kriterien  


